




Die Rationalisten wollen vielmehr Entwicklung und Verbreitung einer Weltanschauung aufbau-
end auf Wissenschaft, Verstand, Erfahrung und humanistischer Ethik. Außerdem streben sie die 
Entwicklung von Toleranzgrundlagen, Bekämpfung von Vorurteilen und Unterstützung der Idee 
einer offenen Gesellschaft an. Sie betonten, dass Breslau die Stadt zweier Kulturen, der deut-
schen und der polnischen sei. Der Abend klang mit einem gemeinsamen Essen aus.
Beim Empfang der Stadt Breslau im Sitzungssaal des Stadtrats im neuen Rathaus wurden Infor-
mationen ausgetauscht, die Geschichte und Sehenswürdigkeiten der Stadt vorgestellt. Die vor-
bildlich rekonstruierte Altstadt konnten die Reiseteilnehmer von ihrem in der Altstadt gelegenen 
Hotel leicht erkunden. Dabei konnten sie die Gastfreundschaft und Hilfsbereitschaft der pol-
nischen Bevölkerung kennen lernen. Höhepunkte der Altstadt sind das gotische alte Rathaus, der 
barocke Festsaal Aula Leopoldina in der Universität und die Oder-Inseln mit dem Dom. Überall 
in der Stadt findet man in Bronze gegossene Zwerge als Symbole des friedlichen Widerstands 
gegen die kommunistische Regierung. Am Rande der Stadt liegt der Scheitniger Park, durch den 
der Rationalist Jacek Tabisz die Reisegruppe führte. Die nun fast hundert Jahre alte Jahrhundert-
halle des Architekten Max Berg ist von einer ebenfalls aus Beton gebauten ausgedehnten Pergo-
la umgeben. Der studierte Orientalist führte anschließend sachkundig durch den angrenzenden 
japanischen Garten; Jacek Tabisz erläuterte, dass dieses Kleinod durch Bebauung bedroht sei 
und er in einer Initiative zur Rettung des Parks aktiv sei. Die mitreisenden Jugendlichen konnten 
abends aus einer Vielzahl von Rockkonzerten wählen und machten davon regen Gebrauch.

Ein Ausflug in die Umgebung ging zuerst nach Schweidnitz, wo der Fachwerkbau der evange-
lischen Friedenskirche besichtigt wurde. In Kreisau wurde der Gutshof der Familie Moltke mit 
einer Ausstellung zum Widerstand gegen das Nazi-Regime besucht und schließlich in Brieg das 
Piasten-Schloß mit vielen Kulturgütern.
Emotional am tief gehendsten war der Besuch der Reisegruppe in der Gedenkstätte des KZ 
Auschwitz. Besonders viele Jugendliche waren betroffen von den in den Blocks ausgestellten 
Originalen, den Tonnen von Haaren, den Schuhen und der Kleidung der Ermordeten. Ein ausge-
dehnter Rundgang durch das riesige Gelände des angeschlossenen Vernichtungslagers Birkenau 
mit dem Gleisanschluss und Selektionsrampe, sowie den Trümmern von Gaskammern und Kre-
matorien ergänzten das Schreckensbild.
Insgesamt war es eine eindrucksvolle Reise, mit der Vorurteile gegen unsere östlichen Nachbarn 
abgebaut wurden und neue Freunde gewonnen werden konnten, für die Jugendlichen war es eine 
gute Vorbereitung auf die bevorstehende Jugendfeier. Viele Teilnehmer äußerten, dass dies nicht 
ihre letzte Begegnung mit Breslau und Polen gewesen sein sollte.         Heinz Walter

Fortsetzung von Ausgabe Mai-Juni 2010: FLH besucht Breslau
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Veranstaltungskalender
Di 06.07.

19.00
Darmstadt
Herdweg 31

Offener Arbeitskreis „Zukunft der Gemeinde“

Fr	 09.07.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

Fr	 09.07.
18.00

ab 18.30

Karben-
Petterweil
in der Robert-
Blum-Anlage, 
Rodheimer 
Straße, 
Vorträge im 
Restaurant 
„Kleiner Adler“, 
Martinskirch-
gasse 8

162. Jahrestag der Wiesenrede von Robert Blum
Veranstaltung des Karbener Geschichtsvereins „162. Jah-
restag der Volksversammlung in der Wetterau“. Mit Be-
teiligung der FLH.
18.30 Uhr: Vortrag „Robert Blum und die Deutsch-Ka-
tholiken als Vorläufer Freireligiöser Gemeinden“ (Jo-
chen Enders, M. A., Freireligiöse Gemeinde Wiesbaden) 
im Restaurant Kleiner Adler
19.00 Uhr: Rezitation einer zeitnahen Niederschrift 
der Rede von Robert Blum in Petterweil am 9. Juli 
1848 (Dietmar Neugebauer, Stud.Dir. i. R. Okarben) 
19.30 Uhr: „1848/49: Die Schwarz-Rot-Goldene Trico-
lore““ (Dr. Wilfrid Forstmann, Oberursel). 
20.00 Uhr Ausklang mit Imbiss und Getränken

Di 20.07.
18.00-
19.00

Wettenberg Beratung und Information der Freireligiösen Gemein-
de Krofdorf-Gleiberg-Gießen-Wetzlar „Haus der Begeg-
nung“, Am Wingert 21, Krofdorf-Gleiberg

Fr	 23.07.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

31.07.
bis
14.08.

Cuxhaven Kinder und Jugend-Sommerfreizeit „Abenteuer an 
der Nordsee“
Freireligiöse Jugend Baden/ Hessen/ Offenbach/ Pfalz

Di 03.08.
19.00

Darmstadt
Herdweg 31

Offener Arbeitskreis „Zukunft der Gemeinde“

Do 05.08.
14.30

Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Nachmittagstreff 

Fr	 06.08.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

Di 17.08.
18.00-
19.00

Wettenberg Beratung und Information der Freireligiösen Gemein-
de Krofdorf-Gleiberg-Gießen-Wetzlar „Haus der Begeg-
nung“, Am Wingert 21, Krofdorf-Gleiberg

Fr	 20.08.
14.30

Mörfelden/
Umgebung

Gemeindenachmittag
Altenhilfezentrum Mörfelden, Schubertstr. 23 – 27

Fr
bis
So

20.08.

22.08.

Darmstadt
Landgraf-Ge-
org-Str. 119

Religionsunterrichts-Blockseminar für die 5. bis 13. 
Klasse in der Jugendherberge Darmstadt. Thema: Nati-
onalsozialismus
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Sa 21.08.
15.00

Egelsbach
DRK-Heim
Lutherstr. 14-16

Gemeindeversammlung der Freireligiösen Gemeinde 
Egelsbach/Langen/Erzhausen mit Kaffee und Kuchen (15 
Uhr), Versammlungsbeginn: 16 Uhr

Mo 23.08.
18.00

Darmstadt
Herdweg 31

Präsidiumssitzung FLH

Sa 28.08.
10-13

Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Grundschul-Religionsunterricht  
offen für alle Schüler der 1. – 5. Klasse

Sa Langenselbold Gemeindeausflug näheres im örtlichen Infoblatt
Juli/August: Gemeindeferien in der Gemeinde Wiesbaden
wöchentliche Veranstaltung

Do 17.30 -
19.00

Neu-Isenburg 
Ludwigstr. 68

Wöchentlicher Jugendtreff 
(am 01.07. und wieder nach den Ferien ab 19.08.)

Vorankündigungen
So 12.09. Wiesbaden

Rheinstr. 78
Tag des Offenen Denkmals in der Gemeinde Wiesbaden
(siehe vorletzte Seite) 

1. -3.10. Bonn BFGD-Frauen-Herbstseminar (siehe vorletzte Seite)
Sa 30.10. Wettenberg Seminar „Soziale Gerechtigkeit“ (siehe vorletzte Seite)
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VERMISCHTES…
•	 Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 13. August 2010
•	 Urlaub Elke Suchanek: 26.07. – 15.08.10. 
•	 Urlaub Dr. Holger Behr: 26.07. – 08.08.2010. 
•	 Bitte rufen Sie im Falle von Bestattungen und Terminabsprachen an:
•	 Vom 26.07. – 08.08.2010: Herrn Martin Söcknik, Tel. 0176-25578859
•	 Vom  09.08- 15.08.10: Herrn Dr. Holger Behr (06103-52619).

WIR TRAUERN UM UNSERE MITGLIEDER
Dora Acker, Mörfelden-Walldorf • Käthe Hahn, Langenselbold • Hans 
Seifert, Wettenberg

Herzlichen Glückwunsch an Dr. Erich Satter!
Am 25. Mai feierte Dr. Erich Satter seinen 75. Geburtstag. Wir gratulieren nachträg-
lich sehr herzlich und senden unsere besten Grüße nach Österreich. Erich Satter war 
langjähriger Vorsteher der Freireligiösen Gemeinde Wiesbaden und von 1989 bis 1995 
Präsident der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen, anschließend Ehrenpräsi-
dent. Auch im BFGD-Präsidium war er viele Jahre tätig und Leiter des freireligiösen 
Verlags „Humanitas“. Er ist Ehrenmitglied des BFGD und Träger des Ehrenabzei-
chens in Gold am blauen Bande. Für sein vielfältiges Engagement im freigeistigen 
Spektrum und noch heute andauernde Unterstützung aus der Ferne an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön!



Infos/Termine für 
Kinder und Jugendliche

Herbst-Ferienspiele/Freizeit am Naturfreundehaus Egelsbach 
vom 18.10.-22.10.10 mit dem Thema: „Mediendschungel: Radio & Co“

für Teilnehmer von 6 – 14 Jahren.
Wir tauchen in die bunte Medienwelt ein, z. B.  machen wir Studioaufnahmen im  Hessischen 
Rundfunk in Frankfurt. Weiterhin planen wir, die Kinderwerkstatt des Kommunikationsmuse-
ums in Frankfurt zu besuchen. Die Highlights „Pizzabacken im Holzofen“ und großes Ab-
schlussfest stehen natürlich auch wieder auf dem Programm.
Mitgliederpreise für Freizeit mit Übernachtung, Vollverpflegung und Programm 60 Euro (Nicht-
mitglieder 85 Euro). Tagesspiele 35 Euro einschließlich Mittagessen und Ausflug (Nichtmit-
glieder 55 Euro). Anmeldungen sind ab sofort möglich (Tel. 0611-377715). Anmeldeformulare 
können auch unter www.freireligioese-jugend-hessen.de heruntergeladen werden.

Freireligiöser Religionsunterricht
Unser Religionsunterricht ist staatlich anerkannt und berechtigt zum regulären No-
teneintrag in das Zeugnis. Teilnehmen können alle Schüler, unabhängig ob sie frei-
religiös sind oder einer anderen bzw. keiner Konfession angehören. Wer noch nicht 
zu unserer Gruppe gehört, sollte einfach mal in unseren weltoffenen und kritischen 
Unterricht reinschnuppern!
Anmeldeformulare zum Unterricht sind erhältlich unter Tel. 0611-377715 oder können 
unter www.freireligioese-jugend.de heruntergeladen werden. Interessenten bitten wir 
um ihre Email-Anschrift, sie erhalten dann automatisch alle Einladungen zum Unter-
richt.

Blockunterricht für Schüler/innen der 5. – 13. Klasse
•	 Wochenendseminar 20. – 22. August 2010 
		  Jugendherberge Darmstadt, Landgraf-Georg-Str. 119

•	 	 Nachbereitungsseminar am Sa 4.09.2010 von 10 bis 16 Uhr 
		  Freireligiöse Gemeinde Darmstadt, Herdweg 31 	

	 Thema: Nationalsozialismus
Die Inhalte werden dem Alter und Kenntnisstand der Kinder und Jugendlichen angepasst und 
entsprechend in unterschiedlichen Gruppen vermittelt. Sofern keine schriftlichen Ab-
meldungen vorliegen, handelt es sich um einen Pflichtunterricht, zu dem auch all dieje-
nigen gerne willkommen sind, die zwischenzeitlich einen anderen Unterricht besuchen 
(Ethik oder konfessionellen Religionsunterricht).

Das Unterrichtsteam: Holger Behr, Klaus Grein, Katharina Suchanek
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Monatlicher Grundschul-Blockunterricht 
am Samstagvormittag

Alle Grundschüler und 5.-Klässler sind zum Unterricht eingeladen. Der Unterricht findet mo-
natlich samstags von 10 - 13 Uhr in den Räumen der Freireligiösen Gemeinde Neu-Isenburg,  
Ludwigstr. 68 statt. Sollten sich zum Unterricht Fragen ergeben, steht Ihnen die FLH Geschäfts-
stelle unter 0611-377715 gerne zur Verfügung.

Termine im nächsten Schulhalbjahr: 28.8, 18.9., 30.10., 20.11., 11.12., 22.1.  
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Erfolgreiche mündliche Abiturprüfungen
Zwei Schülerinnen des freireligiösen Unterrichts konnten im Juni diesen Jahres in ihren je-
weiligen Schulen mündliche Abiturprüfungen im Fach „Religion“ (freireligiös) ablegen. Unser 
Unterrichtsleiter, Dr. Holger Behr, gehörte als Fachlehrer der dreiköpfigen Prüfungskommission 
an. Wir beglückwünschen zu ihrem sehr guten Erfolg und zur bestandenen Abiturprüfung: 
             Sarah Kühne, Langenselbold            Julia Klimpel, Langen
	 DEMNÄCHST …
•	 Gemeinde Wiesbaden: Tag des Offenen Denkmals am 12. September 2010

von 10 bis 18 Uhr im Gemeindesaal des  Bodenstedt-Hauses. 
Das Haus wurde 1881/82 erbaut. Hier verbrachte der 1892 verstorbene Dichter und 
Übersetzer Bodenstedt sein letztes Lebensjahrzehnt. Er wurde vor allem durch die Über-
setzung der Lyrik des persischen Dichters Mirza-Schaffy weltbekannt. Nach dem Tode 
Bodenstedts erhielt die Deutschkatholische Gemeinde in Wiesbaden (später Freireligiöse 
Gemeinde Wiesbaden) das Bodenstedt-Haus als Schenkung. Seit 1967 befindet sich der 
Gemeindesaal der Freireligiösen Gemeinde Wiesbaden im Bodenstedt-Haus. Die im Nati-
onalsozialismus verbotene Freireligiöse Gemeinde Wiesbaden erhielt so einen geeigneten 
Ort, ihre philosophischen Überzeugungen in die Gestaltung des Gemeindesaals einzubrin-
gen. Freireligiöse Symbolik, wie das Flammenzeichen, schmücken daher den Saal. Seit 
2006 ist auch die Geschäftsstelle der FLH in den Büros der Freireligiösen Gemeinde Wies-
baden untergebracht.
Zum Rahmenprogramm:
12 Uhr: Aufklärung auf der Flucht und im Exil. 
	 Die erzwungenen Wege von Freireligiösen. Referent: Dr. Holger Behr, 
15.30 Uhr: Ein Dichter auf Reise. Friedrich von Bodenstedts Jahre im Kaukasus. 
	 Referent: Jochen Enders, M.A., 
Plakatausstellung: Geschichte der Freireligiösen Gemeinde Wiesbaden. 
Impressionen zur Breslaufahrt der Freireligiösen Jugend (April 2010)
Ab 16.30 Uhr: Treffen der Teilnehmer der Breslaufahrt

•	 BFGD-Frauen-Herbstseminar in Bonn vom 1.bis 3.10.2010. Thema: „Die zweite 
Schicht – Frauenleben in Deutschland nach 1945“. Infos/Anmeldungen und näheres zum 
Programm bei Ursula Kuntz,     Email: ursula.kuntz@gmx.net, Tel. 06236 550406 oder 
bei der FLH (Bildung von Fahrgemeinschaften), Tel. 0611-377715. Kosten für 2 Ü/HP im 
Zimmer mit Du/WC 61,60 Euro (4er-Z), 81,60 Euro (DZ), 97 Euro (EZ.)

•	 Tagesseminar „Soziale Gerechtigkeit“ am Samstag, 30.10.2010 im Bürgerhaus 
Gleiberg, 35435 Wettenberg, Burgstraße ab 10 Uhr.



Freireligiöse Landesgemeinschaft Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

65185 Wiesbaden, Rheinstraße 78,	 Telefon:	 0611 - 37 77 15
email: buero@freireligioese-hessen.de	 Fax: 	 0611 - 37 77 52

Bürozeiten: 	 Montag - Freitag,  9°° - 12°° Uhr  (Elke Suchanek)
	 Dienstag und Donnerstag persönliche Besuche möglich
Präsident: 	 Manfred Gilberg, Tel. 06151-307749, Fax: 06151-307725
	 email: praesident@freireligioese-hessen.de
Landessprecher: Dr.Holger Behr, Tel.: 06103-52619, Fax -977442
	 email: sprecher@freireligioese-hessen.de

Lebensfeiern, Ehefeiern und Trauerfeiern:
	 Bitte wenden Sie sich unbedingt vor Festlegung des Termins
	 und Bestellung eines Sprechers an unser Büro!

Bank- und Spendenkonten der FLH:
Sparkasse Langen-Seligenstadt	 BLZ 506 521 24	Kto. Nr. 034000463

Bank- und Spendenkonto des Freireligiösen Wohlfahrtsverbandes: 
Sparkasse Langen-Seligenstadt	 BLZ 506 521 24	Kto.-Nr. 033003252

Darmstadt
(K.d.ö.R)

Herdweg 31, 64285 Darmstadt, Tel. 0 61 51 -6 23 31, Fax 
–96 35 15,  Vorsteher: Manfred Gilberg, Tel. 06151 - 30 77 49 
Fax –30 77 25          	www.freireligioese-gemeinde-darmstadt.de

Dietzenbach Norbert Spengler, Finkenweg 3, 63128 Dietzenbach,
Tel. 0 60 74 – 2 49 73   	 dietzenbach@freireligioese-hessen.de

Egelsbach-Erz-
haus. - Langen

Margarete Rühl, Geschwindstr.11, 63329  Egelsbach
Tel. 0 61 03 – 4 35 42     	 egelsbach@freireligioese-hessen.de

Frankfurt/M 
- Bad Vilbel

Elke Wunderwald, Taunusstr. 3d, 63477 Maintal,
Tel. 0 61 09 – 6 90 17           	frankfurt@freireligioese-hessen.de

Kelsterbach          	 kelsterbach@freireligioese-hessen.de
Langenselbold 
-Main-Kinzig

Heinz Walter, Feldbergring 65, 63505 Langenselbold,
Tel. 0 61 84 -43 07,     	langenselbold@freireligioese-hessen.de

Mörfelden-
Walldorf

Waltraud Träger, Hochstr. 6, 64546 Mörfelden-Walldorf, 
Tel. 06105 - 23255 und Wilma Schulze, Tel. 06105 - 25798 
                                       	 moerfelden@freireligioese-hessen.de

Neu-Isenburg Ludwigstr. 68, 63263 Neu-Isenburg, Tel./Fax: 0 61 02 – 83 97 09
Ortrun Lenz, Beethovenstr. 96, Tel.: 06102 – 22130 Fax -723513
 	 neu-isenburg@freireligioese-hessen.de

Wettenberg Dieter Bender, Wetzlarerstr. 25, 35435 Wettenberg, 
Tel.: 06 41 - 98 05 854      	wettenberg@freireligioese-hessen.de

Wiesbaden
(K.d.ö.R)

Rheinstraße 78, 65185 Wiesbaden,Tel. 0611-377715  Fax377752   
www.frgwi.de      email: freireligioese.gemeinde.wi@t-online.de

Vorsteher: Dr.Holger Behr, Tel.s.o., 	 holger_behr@yahoo.de
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